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Amtliche Anzeige ».
2j * K . Obrramt Nagold.

Amts -Versammlung.
Am Mittwoch den 2 . März d. I . ,

Vormittags 9 Uhr,
wird eine Amts -Versammlung dahier abge-
haltcn werden , wobei die Deputaten nach
dem Turnus XVIII . zu erscheinen haben.

Die hiebei verkommenden Gegenstände
find folgende:

1 ) die Wahl des Oberamtspslcgers , rcsp.
OberamtSleihkassters;

2 ) die Publikation der AmtSpflegrech-
nung und Obcramtsleihkasscnrcchnung
pro 18 ^ > 8;

Z) einige die Oberamtsleihkaffe betref¬
fenden Verwaltungs -Gegenstände.

Von den betreffenden Auits -Versamm-
lungsdeputirtcn erwartet man mit nächstem
Boten eine Empfangsnachricht über diese
Einberufung.

Den 16 . Febr . 1859.
Königl . Oberamt.

_ Böltz.
Nagold.

Gottlob Friedrich Weber  von hier will
nach Frankreich auswandcrn . Da er die
vorgeschriebene Bürgschaft nicht zu leisten
vermag , so werden etwaige Gläubiger auf«
gefordert , ihre Ansprüche

binnen 30 Tagen
bei dem hiesigen Gemeinderath geltend zu
machen , widrigenfalls sie sich die aus der
Unterlassung entstehenden Nachtheile selbst
zuzuschreiben hätten.

Den 15 . Febr . 1859.
Köniql . Oberaml.

Böltz.

Sindlingen.
Holz »Verkauf.

Im Hofkammerwald Hnbholz kommt gegen
haare Bezahlung folgendes Holz zum Auf.
streichs -Berkans:

am Montag den 21 . Februar:
18 Eichen , 21 — 44 ' lang und 7 — 18"

im mittleren Durchmesser stark,
'/4 Klafter eichene Lpälter,

20 Buchen , 10 — 32 ' lang und 8 — 26"
stark,

25 Birken , 26 — 52 ' lang und 5 — 7"
stark,

250 eichene , buchene , birkene und tan-
ncne Wagncrstangen,

200 Hopfenstangen , »
200 Baumpfähle und
100 Bohnenstccken;

Dienstag den 22 . d. Mts . :
35 Klafter meistens buchenes und etwas

eichenes Brennholz,

4000 buchene , eichene und gemischte Laub - Die dießsallstge Verhandlung findet am
holzwcllen und Donnerstag den 3 . März d. I . ,

36 Haufen unaufgebundenes Nadel - u . ' Vormittags präcis 9 Uhr,
etwas Laubholzreis . auf dem hiesigen Rathhause statt , wozu

Die Zusammenkunft ist je früh 8 Uhr dem Gemeiuderath unbekannte Akkordslieb«
im Schlag , mit dem gut erhaltene Wege Haber mit dem Bemerken eingeladen wer«
in nächster Verbindung stehen . den , daß sie sich vsr dem Beginne der

Herrenberg,  den 14 . Febr . 1859 . Verhandlung über erprobte Tüchtigkeit und
Zuverlässigkeit , sowie über hinreichendes
Vermögen oder genügende Bürgschaften

ldurch oberamtlich beglaubigte gemeinde»

K . Hof -Cameralamt.
Beck.

räthliche , beziehungsweise sachverständige
Forstamt Wildberg.
Riuden -Verkauf . - .

Das Erzeugniß a » Eichen « und Fichten - Zeugnisse ausznweiien haben,
rinde in den Skaatswaldungcn des dies - Ueberschlagspreise betragen:
festigen Forstbezirks kommt ^ Gipserarbeit . . . 189 fl. 46 kr.

Samstag den 26 . Februar,
Morgens 10 Uhr,

2 ) Zimmerarbeit und Schin-
delvertäferniig

auf der hiesigen Forstamtskanzlei zur Ver - 3 ) Anstricharbeitcn
4 ) Flaschncrarbctten
5 ) Insgemein . .

steigerung , und zwar:
Eichenrinde:

Revier Hildrizhausen . . . 6 Klafter,
„ Naislach . . . 40 „
„ Stammheim . . . 19 „

Fichtenrinde:
Revier Hirschau . . . . 6 „

„ Nagold . . . . 70 „
, , Schönbronn . . . 3 „
„ Stammhcim . . . 34 „

Wildbcrg,  den 14 . Febr . 1859.
K . Forstamt.

610 „ 24 „
427 „ 37 „
137 , . 52 „
20 „ -

Zusammen 1385 fl. 39 kr.

Der Kostcn -Ueberschlag und die Akkords«
Bedingungen können auf diesigem Rath«
Hause täglich eingesehcn werden.

Den 12 . Febr . 1859.
Für den Gemeinderath:

Schultheiß Wollensak.

Niethammer . 2j*

2j ' Ebha usen,
Oberamls Nagold.
Holz -Verkauf.

Am Donnerstag den 24 . d. MtS . ,
Nachmittags 1 Uhr,

verkauft die Gemeinde auf dem Rathhaus
500 Stück Langholzstämme;

sodann
Nachmittags 2 Uhr:

2700 Stück Hopfenstangen und
1300 „ Floßwiedstangen.

Den 15 . Febr . 1859.
Schulthcißenamt.
Niethmüller.

2j ^ Salzstetten,
OberamtS Horb.

Verbleudttugs -Akkords-
Berhaudlung rc.

Die hiesige Gemeinde läßt im nächst,
kommenden Frühjahr ihr im Jahre 1853
neu erbautes Rath - und Schulhaus ver«
blenden , und zwar die Hintere lange und
die beiden Giebelseitcn mit einem Schin
dclgctäfcr verkleiden , so daß nur die vor¬
dere Langseite mit Mörtel verblendet wird

Bei dieser Verhandlung werben auch zu
gleich die erforderlichen blechernen Dach¬
rinnen mit 4 Ablaufröhren , sowie die
nöthigen Anstrichs - Arbeiten verakkordirt

Minderst,  ach,
Obcramts Nagold.

Langholz -Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Donnerstag den 24 . d . M . ,
Vormittags 10 Uhr,

in ihrem Gemeindewald Deichlenwald:
circa 90 Stück rothtannene und forchene

Stämme Langholz , vom 60er
abwärts,

im öffentlichen Aufstreich , wozu die Lieb«
Haber höflich eingeladen werden.

Die nähern Bedingungen werden vor
der Verhandlung bekannt gemacht.

Den 16 . Febr . 1859.
Schultheißenamt.

Köhler.

2j * Garrweiler,
Oberamts Nagold.

Geld Offert.
Bei der hiesigen Gemeindepflege liegen

17 « fl.
gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 «/s "/o zum
Ausleihen parat , wobei bemerkt wird , daß
bei einer pünktlichen Zinsbezahlung das
Capital nicht leicht aufgekündet wird.

Den 3 . Febr . 1859.
Gemeindepflege.

Seeger.
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Privat -Anzeige ».
Landwirthschaftlichcr

Bezirks - Verein . !« '"«""-
Die verchrlichcn Ausscbußmitglieder wer-

lKnecht gesucht , der den Ackerbau recht gut

verstehe » sollte , und gute Zeugnisse auszu-

weiseu halte . Dagegen wird guter Lohn
Wo ? sagt die

Redaktion . ^

WZK

den zu einer Sitzung aus
Donnerstag den 24 . d . M .,

Morgens 10 Uhr,

nach Nagold  eingeladeii.
Den 11 . Febr . 1859.

Vorstand Nietha m in c r

2s * Oberkollwangen,
Oberamts Calw

Liegenschafts - Verkauf.

2s * Nagold.
Hans zu verkaufen oder zu

veruiietheu.
Der Unterzeichnete ist ge¬

sonnen , sein au der Straße
nach Calw gelegenes Haus
aus freier Hand zu verkau¬

fen . Dasselbe eignet sich zu jedem Ge¬
schäft , da es bedeutende Räumlichkeiten

D7 ? Ü .tterz'eichnete Ammern - Keller , Stallungen » . Scheuer

sieht sich wegen Krank-' "thalt; auch kann der Besitzer das Ab-
Heils »,I,stände » veran - wasser des bet dem Hanse laufenden Brun-

laßt , sein gesummtes benutzen . .

Bauernaut am ! sich jedoch Liebhaber zeigen , die

er das HauS auf mehrere Jahre packteiiwoll«

' !te » - ' o wäre ich hiezu auch geneigt , und

e ' ^ ' !>->!, b'ff -iitli Hen os wäre Platz für 3 Familien im Hause,
be >» öffentlichen scheuer . Der untere Lhcit

würde sich besonders für einen Bäcker eig¬

nen , da hiezu eine vollständige Einrichtung
Verkauf ausznsetze»

Dasselbe besteht in:
1) Einem zweistöckigen Wohnhaus , wel¬

ches vor 30 Jahren neu eroaul wurde.

Dasselbe ist 120 Fuß lang und kann
von 2 bis 3 Haushaltungen bewohnt
werden.

2) Einem Keller und Kellerhans , ob
dem Hauptgebäude , in weichem leicht
eine Wohnung eingerichtet werden
kann , mit einem Waschhaus und Back¬

ofen ; oberhalb dieses Gebäudes be¬
finden sich die Schweinställe.

8) 6 Morgen Wässer- und Knnstwiesen
und Garten beim Hans.

4 ) Autbeil an zwei Sägmühlen.
5 ) 9 Morgen Wässerwiese » , welche in

AWZsWWZMMZ
Franzbranntwein

ftuit Salz ) W
empfiehlt >ViIIi -rin I. eo als bewähr - M
tes sicheres Heilmittel gegen Flüsse , W
Kopf - , Ohren - und Zahnweh , äu - W

Here Entzündungen , Verrenkungen W
und Verletzungen aller Art rc . ' tc . E

Derselbe ist nebst Gebrauchs »,: - M

Weisung n 15 kr . per Fläschchen zu ^
haben in der Av

Braniitweinhandlniig M
von Aug . Kallhardt ^

in Ulm,  W
sowie bei Herrn K«

G . 2l Geyer  W
in Wildberg . M

vorhanden ist.
Den 7 . Febr. 1859.

N agol  d.

Etn !ad » ng.
Am nächsten Sonntag den 20 . Febr .,

Nachmittags , versammelt sich eine Anzahl

hiesiger Bürger in der Linde in Jsels-
hauscn.

Johann Graf,
Waldhornwirth.

2s Nagold.
Hnnd -Verkanf.

Einen vorzüglich guten , un¬
gefähr 4 Jahr alten Rattenfän¬
ger , für dessen Güte garantirt

werden taun , har zu verkaufen
Christ . Friedr . Kuppler.

Wildberg.
Geld anszttleil - en.

Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Sicherheit

«1 » fl-
PflegschafrSgeld zum Ausleihen parat.

Maurermeister Frcihofer.

N e n b n l a ch,
Oberamts Calw.

5 Abkheiliiiigen verkauft werden können. !Haus -Verkauf auf den Abbruch.

6) 30 Morgen Ackerfeld , beinahe an Der Unterzeichnete verkauft am

auf die Hofraitheein ein Stück
stoßend.

7 ) Autheil an 1300 Morgen Commiin
und Gemeindewald , welcher in ganz

gutem Bestand ist.
8) 71 Morgen Wald , welche in 5 bis

6 Abtheiliingen verkauft werden können.

Die Zusammenkunst ist im Hirsch in

Oberkollwangen.
Bemerkt wird , daß Gült und Zehnten ^ l

abgelöst find , eine Kirche und -Lchnlhaus
im Orte und das Communvermögcn be¬

trächtlich ist , auch ein HandwerkSinann
sein gutes Auskommen finden würde.

An dem Kaufschiiling ist die Hälfte baar

zu bezahlen , die andere Hälfte kann aus

Donnerstag den 24 . d. M.
ein zweistöckiges Wohnhaus und

Scheuer unter einem Dach , 02 Schuh lang!

und 30 Schuh breit , auf den Abbruch ; !

das Holz ist noch in gutem Zustande und!

zum Bauen brauchbar . Liebhaber dazu

wollen sich in der Krone dahier einfinben.
Kronenwirth Haar er - !

3s * Mindersbach,
Obcramts Nagold.

Geld ansz, «leihen.
Bei dem Unterzeichneten liegen

8ir « >— ; ro «> fl.
!Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche Sicherheit
zum Ausleihen parat.

Friedrich Buhler.

Obligation oder sichere Bürgschaft stehen
bleiben.

Lusttragende können das Gut täglich ein-

sehen und bin ich jederzeit zu Vorzeigung
desselben bereit.

Wenn obengenannte Liegenschaften
kauft werden , so bin ich gesonnen , später
auch meine HauSmobilien rc. zu veräußern.

Den 29 . Januar 1859.
Matthäus Bürkle.

Sulz,
Oberamts Nagold.
Geld -Antrag.

Bei dem Unterzeichneten sindfl.
Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche
zum Ausleihen.

Den 15 . Febr. 1859.
Pfleger

Michael Röhm.

N agol d.

O n i n t e s s e n z
zur Conservirnng der Zähne

von Adolph Oster berg  in Stuttgart.

Diese ärztlich geprüfte , alle schädliche

- !Substanzen ausschließcnde Zahutinctur vcr-

!hindert bei richtigem Gebrauch hauptsächlich

die Bildung des sog . WassersteinS , das
Krankwerden des Zahnfleisches , die Fäul-

^niß der Zähne , den üblen Geruch des

Mundes und dient überhaupt als uuentbehr-

icherheit licheö Hilfsmittel zur Erhaltung der Zähne.
! Das Glas mit Gebrauchs - Anweisung

ckostet 24 kr. und ist vorrätbig zu haben

in der G . W . Zaiser ' scheu
Buchhandlung.

Beutelspacher  in Unter-
nnd bei I . B . Metzler in

2j « Nagold.
Knecht Gesuch.

In ein Wirthshaus wird ein ordentlicher

Nagold.  Zu der von den Hrn . Amtsnotaren G

ver - türkheim und R . Dann  in Plochingen herausgegcbcnen

Stuttgart erscheinenden Monatfchrift
für die willkürliche Gerichtsbarkeit und da ? Notariat in Württemberg.

Preis des Jahrsgangs von zwölf Nummern 2 fl. 48 kr.

ladet die Unterzeichnete namentlich die HH . Oberamtsrichter , Notare und OrtSvor

stehcr zu zahlreichem Abonnement ergebenst ein.
G . W . Zaiser ' sche  Buchhandlung.
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D i e n st n a ch r i ch 1 c n rc.
Seine Königl . Majcstät haben vermöge böwltcr Entschliessnng

den Oberamtsaktuar Müblschlegcl von Lcittkwck auf die AktuarSstcllc
bei dem Oberamt Gmünd gnädigst versetzt; die AmtSnotarSsicllc zu
Müblheim dem NotariatSkanbibaten LipP von Gaildorf gnädrglt über¬
tragen - Durch die im Nollmaetitsnamcn Sr . Kgl - Mai - ergangene Ent¬
schließung des Ministcrialraths ist die Postcrpcdiiion in Langenargen in
der Eigenschaft eines widerruflichen Nebenamts dem Zollmnvalter Hart¬
mann daselbst gnädigst übertrage " worden , vermöge Entschließung des
Ministeriums des Innern wurde Oberamtsaltnar Hengstlcr in Ncres-
beim auf die Mn '-rsstclle bei dem Oberamt Ehinien , und Oberamts-
aktuar Pfcilstickcr in Ehingen auf die Aktuarsstelle bei dem Oberamt
Neresbeim gnädigst versetzt. Durch höchste Entschließung Sr . K- Mai.
wurdc die crled. Ratbsstclle bei dem Kriminalsenat des Obertribunals
dem bish. Obcrtribunalassessor Obcrjustizratb Gros  gnädigst übertragen.

Der evang . Schuldienst in Holzmaden wurde dem Schulmeister
Guß mann  in Vehr übertragen.

Gestorben:  Zu Brackenbeim der rcsign. Stabtscbittthciß ,ruchs.
59 I . alt ; zu Friedingcn der kath. Priester Rieding er,  89 I . alt;
zu Winnenden v. d. Lühe,  O .Z.Sekretär , 5o F - alt ; zu Stuttgart
Obertribunalpräsident v. Harvprecbt,  Kommentbur d. O . d. w. K. ,
Großkrcuz des Frirdrichsordens , lebenslängliches Mitglied der Kammer
der Standeshcrrcn , 57 I . alt.

Tilges - Neuigkeiten.

Stuttgart , 13 . Febr . Mit dem Bau der Eisenbahn
von Reutlingen nach Tübingen und Rotkenburg wird 'S Ernst.
Die nötbigen Güterstücke werden bereit -? angetanst ; auch ist ei»
Lokal fürs künftige Eisenbabnburean gemiethet worden und zwar
in der Krone vor der Neckarbrücke . lN . T .)

Vorgestern hatte die Generalversammlung der Aktionäre
der Bobli nfler Zuckerfabrik  statt ; dieselbe war mit dem
bisheristcn Betriebe und Fortschritte der Fabrik so ziemlich zu¬
frieden . DaS Etablissement gedeiht zusehends und wird wahr¬
scheinlich bald eine ordentliche Rente abwerfen . lSt .A .)

Bei einer Nachhockzeit in einem Dorfe bei Spaickiu-
sten  war unter den Getränken , die ausgestellt wurden , nach
der Sitte auch ScknappS . Ein Musiker läßt sich denselben gut
munden , ward aber leider im Augenblick , wo er oben ans der
Stiege stand , vom Schlage getroffen , fiel rücklings die Stiege
hinab , brack das Genick und zerschmetterte sich den Schädel.
Er binterläßt eine Witkwe mit sechs unversorgten Kindern;
auch der Vater des Verunglückten hatte ein ähnliches Ende.

lSt .A .)
DaS nächste große schwäbische „ Liederfest " wird in Bi be¬

ll ach stattfindcn , und zwar am Pfingstmontag . Als Festplatz
wird der prächtig gelegene Gipclberg genannt . Die gemein¬
schaftlichen Cböre sollen im Spitalbofe vorgetragen werden.

Bisch ofs bei m a . d . Tauber , 9 . Febr . Heute starb
in dem Orte Unterbalbach ein 17 — 18jähriger Jüngling als
Opfer der Grübelei.  Der Sohn des dastgen Handelsman¬
nes M . stndirte am hiesigen Gymnasium und sollte sich später
dem geistlichen Stande widmen . Seit einiger Zeit merkte man
an ihm , daß er zu frömmeln anfiug . Am 2 . dö . MtS . , also
am Lichtmeßtag , stand er schon frühe auf und beklagte sich bei
seinen Hausgenossen über das trübe Wetter und das lästige
Hahncngcsckrei an diesem heiligen Feiertage , alsdann begab er
sich in das Pfarrhaus und verlangte eine Beichte abznlegen,
der Geistliche ober war unwohl und ließ ihm sagen , daß er
sich entweder zum zweiten Geistlichen begeben oder später wieder
kommen möchte . Er begab sich hierauf zum zweiten Geistlichen,
und da auch dieser für den Augenblick verhindert war , Beichte
zu hören , kehrte M . in seine Wohnung zurück . Dort angekom-
men , schloß er die Thüre ab , zündete zwei Lichter an , nahm in
jede Hand eines derselben , streckte beide Arme ans , kniete
nieder , fing an zu beten und setzte dieses Gebet so lange fort,
bis beide Lickter in den Händen - gänzlich abgebrannt waren und
erloschen . Das Fleisch der beiden Hände ist in Folge dessen
ganz gebraten und die Knochen verkohlt . Die Eltern , von
diesem Vorfall sogleich in Kenntniß gesetzt , holten den Sohn
nach Hanse ab , wo er denn , wie gesagt , heute den gräßlichsten
Schmerzen erlag . " iB . x .)

Wiesbaden,  11 . Febr . Die Nachricht von der Kriegs¬
bereitschaft unserer Armee - Abtheilnng kann insoweit als be¬
gründet angesehen werden , als auf die Beischaffung von Kriegs¬

munition , Scbuhwerk und Feldreqnisitc Rücksicht genommen
werden soll , zu welchem Zwecke ein kleiner Theil der Beur¬
laubten , welche vermöge ihrer HandwerkSkenntniffe bei jenen
Anschaffungen verwendet werden können , cinberusen ist.

(Fr - I .)
Vom Main,  11 . Febr . Bei der Bundesmilitär¬

kommission  soll eine vermehrte Thätigkeit wahr,znnehmen sein.
' Alle Anzeichen stärken das Vertrauen , daß kein Ercigniß Deutsch¬

land unvorbereitet finden würde . (Mögen diesen Anzeichen und
diesem Vertrauen die Tbarsacken entsprechen !) (Nürnd . Korr .)

Man sagt , berichtet das Franks . Journal ans Wiesbaden,
in Berlin werde eine Zusammenkunft der Fürsten der mittel¬
deutschen Staaten  stattfinden . Bis jetzt weiß man nur
von einer Reise der Herzöge von Nassau und Coburg nach Berlin.

K amburg,  im Herzoglhnm Sacksen -Meiningen , lO . Fcbr.
Im nahen Dorfe Schiebe » trank der bejahrte Einwohner H.
vor einige » Tagen Kaffee,  den ibm seine Schwiegertochter , mit
der er nickt im freundlichsten Verhältnis ; stand , znbereitct hatte.
Da er sich nach dem Genuß unwohl fühlte , tbeilte er dem
OrrSvorsteker die Vermntbnng mit , daß in dem Getränke Gift
enthalten sein müsse . Tie sofort vorgenommene chemische Un¬
ter snchnng ergab eine Beimischung von Phosphor ; die Schwie¬
gertochter wurde gefänglich eingezogen und verhört . Nach kur¬
zem Aufenthalt im Gefängniß hat die Schuldige sich erhängt.

(Fr . Pstz .)
Wien.  Die große Freude , welche alle batten , die den

Namen Reinhardt führen , als sie hörten , daß in Ostindien ein
reicher Namensvetter gestorben sei und ihnen 30 Millionen hin¬
terlassen habe , ist in den Brunnen gefallen . Die Erbschaft,
die nicht ganz drei Millionen beträgt , haben die nächsten An¬
verwandten , darunter der englische Oberst Swore , erhoben.

Wien,  10 . Febr . In den letzten Tagen sind abermals,
und zwar von den verschiedensten Seiten , die russischen Rüstun¬
gen bestätigt worden . Daß diese Nachrichten auch in den ent¬
scheidenden Kreisen nickt ohne Einfluß geblieben sind , beweist
der Umstand , daß man eine Verstärkung der in Galizien stehen¬
den Truppen angeordnet hat . — Nach Paris sind gestern De¬
peschen abgegangen . Man will wissen , daß die Verhandlungen
wegen NomS bisher nickt jenen Fortgang nahmen , der im In¬
teresse des Friedens z» wünschen wäre . (Kln . Z .)

'Wien,  10 . Febr . Bekanntlich bat vor Kurzem das
englische Cabinet eine Note an Sardinien und Oesterreich ge¬
richtet , durch welche diesen Mächte » gegenseitige Mäßigung an-
geraihen wurde . Diese Rote hat nun , wie ich höre , österrei«
chischerseits bereits ihre Erledigung durch eine Depesche jgefun-
den , welche gestern nach Berlin abgegangen ist . Oesterreich
soll in derselben die Bereitwilligkeit ausgesprochen haben , dem
sranzösischerscitS kund gegebenen Wunsche zur Räumung der
Legalionen bis auf die vertragsmäßig festgesetzten Garnisons¬
plätze zu willfahren , und ersucht das Berliner Cabinet , sich
der Mühe unterziehen zu wollen , diesen Schritt der großen
Mäßigung Oesterreichs zur Kenntniß des Grafen Walewski z«
bringen . Zn bemerken ist übrigens noch , daß in dieser De¬
pesche die von Frankreich gewünschten Reformen im Kirchen¬
staate in keiner Weise berührt wnrdeu , sondern sich dieselbe
jenen Anschauungen anschließt , die im englischen Unterhaus¬
offen ausgesprochen wurden . (Solche Reformen wurden auch
im Parlamente verlangt .) Wie ferner aus vertraulichen Ber¬
liner Briefen , scheint die Verzögerung in der Abreise des Gra¬
fen Ponrtalös ans seine» Gesandtschafrsposten durch die oben
erwähnte , nach Berlin signalisirte Depesche motivirt worden zu
sein , und dürfte nach deren Einlangcn der Graf sich sofort
nach Paris begeben . (Kln . Ztg .)

Belgrad, 11 . Febr . Es ist eine Proklamation des
Fürst Milosch erschienen , worin er sich als Erbfürsten bezeich¬
net und ein neues Ministerium ernennt . (T . D . d. A. Z .)

Eine neue Verlegenheit  für die Diplomatie ist in
der Moldau ' und Walachei entstanden . Alexander Cousa ist vor
Kurzem zum Fürste » der Moldau und eben jetzt auch zum Für¬
sten der Walackci gewählt worden . DaS ist gegen das aus¬
drückliche Uebereinkommen der Großmächte in der Pariser Kon¬
ferenz . Dort wurde beschlossen , die Moldau und Walachei



sollten jede einen besonder » Fürsten haben , eS dürfe keine
Union startfinden . Der Moniteur aber , d. h . Napoleon , hat
die Verletzung der blutjungen Verträge mit Anerkennung be¬
grüßt . Viel Achtung vor den Verträgen beweü ' t das nicht.
Das ist wieder ein Funken , den Frankreich im Glimmen erhält.

Paris,  12 . Febr . Der Wiedcrzusammcutritt der Cou-
ferenz unterliegt wohl kaum noch einem Zweifel . England hat
Len ersten Schritt dazu gekhan . Die Patiie hofft , die Confe«
reu ; werde sich auch mit Italien beschäftigen . Die Hospodaren-
Wahlen und die serbischen Verwicklungen werden laut dem

„Nord " zunächst auf die Tagesordnung kommen . (Kl ». Ztg .)
Das kürzeste Urtheil über die Thronrede  Napoleons

ist : Der Kaiser verspricht nichts , verpflichtet sich zu nichts und

alles bleibt wie es zuvor war , nur daß eine glänzende Rede
mehr vorhanden ist.

London,  11 . Febr . Ans allen Arsenalen und Schiffs¬
werften der Regierung wird übereinstimmend gemeldet , daß die
begonnenen Arbeiten zum Umbau und zur Verstärkung der
Kriegsflotte im allergrößten Maßstabe fortgesetzt werde ». Sv
sollen erst am Dienstag bei verschiedenen Firmen 16 große Ma¬
schinen für Kriegsdampfer bestellt worden sein , und aus Wool-
wich schreibt man den „ Times " , daß Hr . Armstrong , der Erfin¬
der des nach ihm genannten neuen Geschützes , welches schwere
Kugeln aus eine Entfernung von mehr denn einer deutschen
Meile wirft , einen Coutract mit der Negierung zur möglichst
raschen Lieferung einer großen Anzahl seiner Kanonen abge¬
schlossen habe . (Fr . I . )

London,  15 . Febr . Im Oberhause hofft Malmesbmy
das Beste von Englands , Frankreichs und Amerikas Zusam¬
menwirken gegen den Sklavenhandel , vorausgesetzt , daß der
Weltfriede fortdauere . Letzteres bezweifelt er nach den von
Frankreich erhaltenen Versicherungen nicht , und erinnerte daran,
daß Napoleon sein Wort zu jeder Zeit „ serupnlös " gehalten
habe . (T . D . d . Fr . I .)

In London und ganz England will die neue österrei¬
chische Anleihe  nicht ziehen ; es wird nur wenig gekauft.

Newyork,  29 . Jan . In Tray (Kentucky ) ist ein jun¬

ger Neger , der seinen Herrn erschlagen hatte , lebendig ver¬
brannt worden . Gegen 2000 Personen , darunter 200 — 300
Neger , waren bei diesem gräßlichen Schauspiel zugegen.

(Fr . J --

Allerlei.

— sWie vor Alters her der Hexcnglaubc ent¬
stand und genährt wurd  e .j Schon vor Alters ist es üb¬

lich gewesen , in den wichtigsten Rechtssachen , besonders in
schweren Kriminalfällen , das Gutachten der Juristen - Fakultät
irgend einer Universität einzuholen , weil man einmal der Mei¬
nung war,  am Sitze , der Weltweishcit und der Nechtsgelchr«
samkeit bekomme man sein Recht in lauterer , unverfälschter
Waare , gleichsam aus erster Hand . Aber wie der Wein nicht
immer da am Vesten getrunken wird , wo er wächst , so mag cs

oft auch mit diesen an der Onelle gefaßten , rechtlichen Gutach¬
ten gegangen sein ; zum Beweise hiefür mag Folgendes dienen.
Bei den Akten eines Hcxciiprocefscs , gegen eine Frau von Sin-

delfingen , bei Böblingen , geführt , liegt ein in aller Form
unter dem 12 . Okt . 1616 ausgestelltes , vom „ Dekauus und

den Professoren der Juristen - Fakultät gemeiner Hochschule zu
Tübingen " unterzeichnetes Rccbtsgutachten , wornach des Zachar
Heininger Hafners Weib in Sindelfingen , Katharina , — der
Hexerei allerdings und schwer verdächtig sei ; dennoch soll mit
ihrer Justifikalion (d . h . mit ihrer Verbrennung ) noch inne ge¬

halten und die Beklagte erst an einem Strick auf den Richt¬
platz geführt und daselbst vom Nachrichtcr „ scharf befragt " ,
d . h . zu deutsch — gefoltert werden . — Hieraus würde sich
erst ergeben , was weiteres , rechtlicher Ordnung gemäß , zu thun
sei . — Aus den Akten geht hervor , daß genannte Heininger
den ersten Grad der Folter übcrstand und hartnäckig läugncte,
ein krankes Kind , bei welchem sie wachte , durch Hexerei getöd-

tet zu haben . Ja sie bestand darauf , daß sie bei seinem Ver¬
scheiden ein christliches Vaterunser für dessen Seelenruhe gebetet

habe ; als aber noch schärfer befraget und mit dem zweiten Grad
der Folter vorgefahren wurde , da bekannte sie sich als dieje¬
nige , die das kleine Kind verhext und nm das Leben gebracht
hätte . — Das Sindelfinger Gericht hätte auf bloßen Verdacht
hin die Unglückliche zu Staub und Asche verbrannt . Wie viel

beruhigter konnte sie nun sterben , nachdem sie durch freies (!)
Bekenutniß ihr Her ; erleichtert hatte ! Und welcher Trost für
ihre Angehörigen und für die Bewohner der guten Stadt Sin-
belfingen , die Ueberzeuguug zu haben , daß die Hingerichtete
doch nicht unschuldig den schrecklichen Feuertod erlitten habe ! !
In der That , so dachte man damals ! müssen wir nicht Gott

danken , daß unsere peinlichen Gerichte anders geworden sind?
— Jetzt wird Niemand mehr zur Hexe gefoltert , und so hat
auch der Glaube daran aufgehört (?) . Mit vielen andern Din¬
gen dürfte es ähnlich sei» .

- - Wie der Mensch genannt wird.  Die Aegyp-
ter nannten die Menschen ein redendes Thier ; MoscS nennt
ihn das Ebenbild Gottes ; Aeschylus ein Tagesgeschöpf , den
Erdcnsohn ; Sophokles ein Bild ; Plotiuus den Herrn alles Gu¬
ten ; Sokrates einen kleinen Gott ; Pindar den Traum eines
Schatten ; Homer und Ossian ein hinfälliges Baumblatt ; Sha¬
kespeare den Schatten eines Traumes ; Hiob den Sohn vom
Staube ; Philemon den Anlaß zum Elend ; Hervdot das Elend
selbst ; Schleiermacher den Erdgeist ; Jean Paul einen Halb¬
gott ; Schiller den Herrn der Natur ; Goethe den kleinen Gott
der Well ; Seume Widerspruch im große » Ring ; Cicero daS
vernünftige Thier ; Plato Gottes mitwirkcndcS Werkzeug ; Pa¬
racelsus den Typus aller Thiere.

— Die Gebrüder Cohn in Berlin wollen die Männer¬
welt mit einer großen Erfindung überraschen . Der Frack,
dieses officielle Möbel , das bei feierlichen Gelegenheiten nicht
entbehrt werden kann und doch schwer ertragen wird , soll
nicht abgeschasst , aber so eingerichtet werden , daß er sofort am

Leibe zum Gehrock umgewaudelt werden kann . Die Erfinder
sagen , die Constructiou sei sehr einfach , nur die Arbeit müsse
raifinirt gut sein . Sie nennen ihre Erfindung on tont cs»
(sür alle Fälle ) , nach dem Vorgang der weiblichen sn tont ess,
d. h . der Schirme , die gegen Sonne und Regen eingerichtet
sind , ohne nnzierlich oder Familiendächer zu sein.

— Die Leipziger Jllustrirte Zeitung berichtet : Auch
Deutschland hat seinen Morphy , d. i. einen jungen 21jährigen
Mann , der acht Parthien anstchtSloS (blindlings ) zu gleicher
Zeit spielt , ohne eine einzige zu verlieren . Während acht Mit¬
glieder des SchachklubbS zu Bonn mit forschenden Augen auf
ihre Bretter blickten , sah Hr . Berkhold Suhle , stuck, xliil . in
Bonn , nichts als die Wölkchen , die seiner Cigarre , die er

nicht ausgehen ließ , entstiegen . Zwei seiner Gegner waren so
glücklich , xsrtis re-misu zu machen ; wer von den übrigen nicht
bei Zeiten so klug war,  die Parthie auszugcben ! dem ward ein
Matt in so und so viel Zügen angesagt.

Aufgefundener Liebesbrief.
Adresse : An Herrn Fricderich Lchahbacher in winderbach.

durch gelegenheit.
Beutelsbach . Lieber Freind ich will dich berichten schreib

du mir waö dein gesining ist , Ich Hab gehört du nicht recht
aufrecht bist gegen mir das mich blos vornaren Han mit , das
»ersten ganz gut wenn du daS wilst so , must eine andre vor«
naren Han und nicht mich . Lieber freind so gcts nicht in der
Welt , das man huzlen feil hat und keine durn ; Zum zcichen
daß ich liebe dich uud wie mein leben , freust du mich wenn
schon die lest es ungern sehn daß wir zwei zusammen gehn so
laß diech nur bekehmcrn » ich dann mein versprechen halte ich

wen zwei einander recht verstehen so mus es brechen oder ge¬
hen . Flig hin du kleines Psöfichen flig nich so hoch , und nich
so nider und bring mir bald eine , antwort wieder.

Ich will mein schreiben schliefen daS lange lesen möcht
dich verdrössen.

Truck und Perlckg der <8 . W . Z ->i se >'sck,ki>Buchhandlung . Redallin » : H « l j l - .
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